
Mit einer souveränen Leistung
gewann der 38-jährige Inder Vi-
shy Anand das WM-Turnier in
Mexiko und wurde 15. Weltmeis-
ter der Schachgeschichte.Auf den

Von Peter Wyss

Ehrenplätzen mit einem Punkt
Rückstand folgten Titelverteidi-
ger Vladimir Kramnik aus Russ-
land und der überraschende Israe-
li Boris Gelfand.

WM-Endstand nach 14 Runden:
1. GM Vishy Anand (IND) 9 2. GM Vladimir
Kramnik (RUS) 8 3. GM Boris Gelfand (ISR) 8
4. GM Peter Leko (HUN) 7 5. GM Peter Svid-
ler (RUS) 6,5 6. GM Alexander Morozevich
(RUS) 6 7. GM Levon Aronjan (ARM) 6 8. GM
Alexander Grischuk (RUS) 5,5

Der Inder Anand ist ein
Schnelldenker, der auch im WM-
Turnier zeitweise 2 (!) Stunden
weniger Bedenkzeit als seine
Gegner verbrauchte! Er ist ein
exzellenter Theoretiker in allen
Phasen der Partie und beein-
druckt durch seine ruhige Art
und sein jederzeit korrektes Auf-
treten. Der WM-Titel wird in In-
dien und Asien eine neue Welle
der Begeisterung auslösen und
weitere Talente ins Turnier-
schach bringen. Gemäss bereits
festgelegtem Reglement wird
Anand seinen Titel im nächsten

Jahr gegen Vladimir Kramnik
verteidigen müssen.

Tag des Schachs
Die richtige Lösung der Wettbe-
werbsaufgabe lautet: Td8 matt!
Die Gewinner sind: Conny Baer,
Chur (BT-Jahresabonnement);
Rolf Frei, Schiers (5g Gold der
Credit Suisse) und Samantha
Fiechter, Chur (Schachbuch).

GM Vishy Anand (IND) -
GM Peter Svidler (RUS)
1.e4 e5 2.Sf3 Sc6 3.Lb5 a6
4.La4 Sf6 5.0–0 Le7 6.Te1 b5
7.Lb3 0–0 8.c3 d5 Schwarz
spielt mutig das Marschall-Gam-
bit in der Spanischen Verteidi-
gung, da der neue Weltmeister zu
den absolut besten Kennern die-
ser Eröffnung gehört. 9.exd5
Sxd5 10.Sxe5 Sxe5 11.Txe5
c6 12.Te1 Die ebenfalls oft ge-
spielte Alternative ist d4.
12...Ld6 13.g3 Lf5 14.d4 Dd7
15.Le3 Tae8 16.Sd2 Lg4
17.Dc2 Lf5 18.Dc1 Te7 19.Sf3
Lg4 20.Sh4 Tfe8. Nach Ab-
schluss der Eröffnung besitzt
Schwarz für den geopferten Bau-
ern einen leichten Raumvorteil,
aber keinerlei konkrete Angriffs-
chancen. 21.Dd2 h6 22.Dd3

g6 23.Ld1 Lh3 24.Lf3 g5
25.Sg2 Lf5 26.Dd1 Sf6 27.a4!
Weiss sucht Gegenspiel am Da-
menflügel. 27...Se4 28.axb5
axb5 29.Ta6
Der schwache Bc6 wird ange-
griffen. 29...Db7 30.Da1 Lc8
Innert weniger Züge hat sich die
ausgeglichene Stellung verän-
dert. Schwarz muss verteidigen.
31.Ta8 Lb8 32.Lc1! Entwickelt
nicht nur Druck auf den Se4, son-
dern räumt das Feld e3 für den ei-
genen Springer. 32...Sf6? Mehr
Widerstand bietet Lf5. 33.Txe7
Txe7 (Diagramm 1).
34.Da3! Die schwarze Dame
wird mit Verteidigungsaufgaben
überlastet. Sie muss den Lb8, den
Bc6 und jetzt auch noch den Te7
decken. 34...Td7 35.Ta5 Eine

ebenfalls gut spielbare Fortset-
zung ist: 35.Lxc6 Dxc6
36.Txb8 und Weiss liegt mit
zwei Bauern vorn. 35...La7
36.Se3 Dc7. (Diagramm 2)
37.Sf5!
Die schwarze Stellung lässt sich
nicht mehr halten. 37...c5 Der
angegriffene Bh6 kann nicht ge-
deckt werden: 37...Kh7?
38.Df8!
Schwarz entrinnt nicht mehr dem
Matt: 38...Kg6 39.g4 Sxg4
40.Lxg4 f6 41.Dxh6+ Kf7
42.Dg7+ Ke6 (42...Ke8
43.Dg8 matt.) 43.Se3+ f5
(43...Kd6 44.Dxf6 matt.)
44.Lxf5+ Kd6 45.Df6 matt.
38.Sxh6+ Kh7 39.Lxg5. Mit 3
Bauern im Hintertreffen gibt
Schwarz auf. 1–0.

S C H A C H S P A L T E

Indische Träume wurden wahr

Diagramm 1: weisse Stiche! 2: Weiss «springt» zum Sieg!

Samstag

SF1
22.50 Sport aktuell

SF2
7.55 Automobil: Formel 1, GP von China, Qualifying

ARD
18.10 Sportschau

ZDF
22.45 Das aktuelle Sportstudio

Teleclub Sport 3
19.40 Eishockey: NLA, Genf-Servette – Davos

Sonntag

SF1
18.15 Sportpanorama

SF2
7.45 Automobil: Formel 1, GP von China in Schanghai
21.05 Fussballtalk

T V A M W O C H E N E N D E

So rollt der Ball am Wochenende

Super League
St. Gallen – Thun SA 17.45
Young Boys – Luzern SA 17.45
Aarau – Basel SO 16.00
Sion – GC SO 16.00
Zürich – Xamax SO 16.00

1. Basel 11 7 2 2 23:15 23
2. Zürich 11 6 4 1 30:11 22
3. Young Boys 11 5 4 2 25:20 19
4. Neuchâtel Xamax 11 3 6 2 16:16 15
5. Sion 11 4 2 5 12:16 14
6. Luzern 11 2 7 2 18:21 13
7. Aarau 11 2 6 3 15:17 12
8. St. Gallen 11 3 1 7 12:22 10
9. Grasshoppers 11 2 3 6 18:24 9

10. Thun 11 2 3 6 9:16 9

2. Liga interregional, Gruppe 5
Bülach – Chur 97 SA 16.00
Frauenfeld – Brühl St. Gallen SA 16.00
Wädenswil – Freienbach SA 16.45
Bazenheid – Eschen/Mauren SA 17.00
Altstätten – Glarus SA 17.00
Balzers – Bassersdorf SA 17.00
Stäfa – Arbon SA 18.00

1. Balzers 7 6 1 0 20: 7 19
2. Eschen/Mauren 7 5 1 1 21: 5 16
3. Bülach 7 5 1 1 12: 5 16
4. Chur 97 7 3 2 2 13:11 11
5. Altstätten 7 3 1 3 11:14 10
6. Freienbach 7 3 0 4 9:10 9
7. Arbon 05 7 2 2 3 11:12 8
8. Bazenheid 7 2 2 3 9:11 8
9. Brühl St. Gallen 7 2 2 3 7: 9 8

10. Stäfa 7 2 1 4 10:12 7
11. Bassersdorf 7 2 1 4 8:12 7
12. Frauenfeld 7 2 1 4 9:14 7
13. Wädenswil 7 2 1 4 11:19 7
14. Glarus 7 1 2 4 9:19 5

2. Liga regional, Gruppe 1
Rebstein – Buchs SA 16.30
Mels – Diepoldsau-Schmitter SA 17.00
Rorschach – Rüthi SA 17.00
St. Margrethen – Widnau SA 17.00
Schaan – Grabs SA 17.30
Landquart-Herrschaft – Herisau SO 15.00

1. Rüthi 6 6 0 0 14: 5 17
2. Schaan 6 5 0 1 13: 6 15
3. Mels 6 4 0 2 14: 8 12
4. Diepoldsau-Schm. 6 4 0 2 13: 7 12
5. Widnau 6 3 1 2 14: 9 10
6. Landquart-Herrschaft 6 2 2 2 9: 8 8
7. Rorschach 6 2 2 2 9: 9 8
8. St. Margrethen 6 2 1 3 11:12 7
9. Herisau 6 2 1 3 7: 9 7

10. Buchs 6 1 1 4 9:12 4
11. Grabs 6 0 2 4 5:15 2
12. Rebstein 6 0 0 6 3:21 0

3. Liga, Gruppe 1
Rapperswil-Jona – Thusis-Cazis SA 16.00
Ems a – Valposchiavo Calcio SA 17.00
Sargans – Flums SA 18.00
Chur 97 a – Bad Ragaz SO 13.30
Schluein Ilanz – Weesen SO 16.00

Gruppe 2
Triesenberg – Ems b SA 17.00
Ruggell – Davos SA 17.00
Au-Berneck 05 – Chur 97 b SA 17.00
Heiden – Balzers SA 18.30
Altstätten – Rheineck SA 19.30
Staad – Montlingen SO 15.00

4. Liga, Gruppe 1
Sedrun/Disentis – Trun/Rabius SA 18.00
Danis-Tavanasa – Valposchiavo Calcio SO 14.00
Surses – Lumnezia SO 14.00
Celerina – Schluein Ilanz SO 14.30
Lusitanos de Samedan – Bonaduz SO 16.30

Gruppe 2
Untervaz – Orion Chur SA 16.00
Bad Ragaz – Triesen SA 17.00
Flums – Mels SO 14.00
Trübbach – Linth 04 b SO 15.00
Arosa – Sevelen SO 17.00

5. Liga, Gruppe 1
Bonaduz – Trun/Rabius SA 18.30
Rueun – Croatia 92 Chur SO 14.00
Vals – Ems SO 15.00
Lumnezia – Union Trin SO 15.00

Gruppe 2
Sargans – Mels SA 16.00
Scuol – Landquart-Herrschaft SA 16.00
Trübbach – Gelb-Schwarz SO 11.00
Lenzerheide-Valbella – Taminatal SO 15.00
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Bereit für die neue Aufgabe
Intensive Trainings, eini-

ge Testspiele und ein
Turniersieg prägten die
Vorbereitungsphase von
Chur I und lassen auf

einen positiven Saisonver-
lauf hoffen. Erster Geg-
ner ist Voléro Zürich III.

Von Simon Capaul

Heute um 13.30 Uhr beginnt für
die erste Frauenmannschaft des
VBC Chur in der Zürcher Sportan-
lage im Birch das Abenteuer 1. Li-
ga. An ihren ersten Gegner, Voléro
Zürich III, haben die Churerinnen
gute Erinnerungen: Dank einem
3:1-Sieg im letzten Ernstkampf
der Saison 2006/07 gegen diese
Mannschaft sicherten sie sich den
Aufstieg in die nationale 1. Liga.
Die routinierten Zürcherinnen, die
ihre Promotion bereits im Spiel zu-
vor gegen Kreuzlingen bewerk-
stelligt hatten, haben ihr Team ge-
genüber der Vorsaison nur unwe-
sentlich verändert und liegen für
Chur somit in Reichweite. «Das
wird mit Sicherheit eine enge An-
gelegenheit. Es wird vieles davon
abhängen, ob wir unsere Bestform
abrufen und die Nerven bewahren
können», erklärt ChursTrainer Re-
to Götz. Ähnliches gilt auch für die
Partien gegen andere Mitstreiter
wie beispielsweise St. Gallen, Jo-
na und Kreuzlingen, welche in et-
wa gleich stark einzustufen sind.
Klarer Aufstiegsfavorit ist Vaduz,
das mit fünf ausländischen Spiele-
rinnen antreten wird.

«Konditionell stark»
Die Churerinnen haben sich auf

ihre neue Aufgabe gut vorbereitet
und intensiv trainiert. Götz hofft,
dass insbesondere die zusätzlichen
Fitnesseinheiten Wirkung zeigen
werden: «Wir sind athletisch und
konditionell stark.» Damit sollte
Chur keine Anlaufphase gebrau-
chen und im Gegensatz zu anderen

Teams, welche erst in den Playoffs
zu ihrerTopform finden, imVorteil
sein. «Für die Teammoral wird es
sehr wichtig sein, dass wir einen
guten Start erwischen und von Be-
ginn weg einige Punkte holen.»

Um das erklärte Saisonziel, den
Ligaerhalt, mit Sicherheit zu errei-
chen, brauchen die Churerinnen
sechs Siege. In personeller Hin-
sicht stehen Götz neben den bereits
in der 2. Liga eingesetzten Spiele-
rinnen zwei Zuzüge sowie die Hil-
fe von eigenen A1-Juniorinnen zur
Verfügung. Nach längerer Verlet-
zungspause wird die bereits in hö-
heren Ligen erfahrene Ladina Hug
ihr Comeback geben, zudem
wechselte mit Petra Gall ein Talent
des VBC Walenstadt zu den Bünd-
nern. «Ideale Ergänzungen zu un-
serem Kader», so Götz.

Zwei Freundschaftsspiele, ein
Swiss Cup Match sowie einTurnier
in Köniz (alle Partien gegen Erstli-
gisten) dienten der spieltechni-

schen Saisonvorbereitung und als
Formtest. Obwohl die Hauptprobe
im Schweizer Cup gegen den STV
St. Gallen trotz Führung im Tie-
break mit einer 2:3-Niederlage un-
glücklich endete, ist Chur nach
Aussage des Trainers bereit: «Es
passt, wir haben alles beieinander.
Das Spiel gegen St. Gallen war ei-
ne ideale Vorbereitung auf die
Meisterschaft.»

«Training hat sich ausbezahlt»
Im Testspiel gegen Jona agierte

Chur I erfolgreicher und konnte ei-
nen klaren Sieg feiern. Zudem ent-
schieden die Bündnerinnen das 1.-
Liga-Vorbereitungsturnier in Kö-
niz für sich. «Wir waren auch nach
zwölf Sätzen an einem Tag im Fi-
nale noch fit und konnten uns wei-
ter steigern. Das zeigt, dass sich
das harte Training der letzten Wo-
chen ausbezahlt hat», freut sich
Götz. Nachdem es in dieser ersten
Saison vor allem um eine Ange-

wöhnung an die höhere Spielklas-
se und den angestrebten Verbleib
in dieser Liga geht, ist es mittelfris-
tiges Ziel, sich dort zu etablieren.
Dabei hofft dasTeam von Götz und
der Teamverantwortlichen Eliane
Langhart auch auf die Unterstüt-
zung des Heimpublikums. «Wie
die Aufstiegsspiele gezeigt haben,
wird es extrem helfen, wenn viele
Zuschauer kommen», erklärt der
Trainer, dessen Team vorwiegend
aus einheimischen Spielerinnen
besteht und auf die Verpflichtung
einer ausländischen Verstärkung
verzichtet hat.

Eine spezielle Bedeutung
kommt angesichts dessen auch
dem ersten Heimspiel am Sams-
tag, 13. Oktober, gegen Wattwil
zu: Dort spielt, die beimVBC Chur
ausgebildete Ladina Fuchs. Ent-
scheidend in dieser Begegnung
wird indes sein, die gegnerische
Spielertrainerin in den Griff zu be-
kommen.

Für die Frauenequipe des VBC Chur beginnt ein neues Zeitalter. (Foto Sarina Bürer)


